
CONTINUATION,
Wder fernere Beschreibung der ansehentlichen / und
berühmten St . Stephans Dom -Kirchen/dero Ursprung und
Stiffters/von Erbauung desselben kunstreichen Thurns / wie auch vonder grossen Glocken/ und andern denckwürdigen Sachen / so in- und ausserderselbenzu finden/ oder zu sehen ftynd.

Eilen dann/geneigter Leser ! im abgewichenen 1726 . Jahr von demweit - berühmten künstlich - erbauten St . Stephans Thurn / wieauch von Auffsetzung desselben Creutzes beschrieben / von beydenaber das Ende nicht erreichet/ als folget von selbigen / nebst ande¬ren mehr dabey denckwürdigen Sachen / die fernere Continua-tion , nemblich : Demnach Ihro Kayserl . Majestät nicht ehen¬der / als am Fest-Tag Creutz Erhöhung das Creutz auffden Thurn verlangten ge¬setzt zu werden / auß Ursach / daß Sie eben an selben Tag / nach Entsetzung derStadt Wienn / Anno 168 ; . den Einzug / wie vorhin gemeldet worden / gehalten/und unter dem GOttes - Dienst damahlen allergnadigst entschlossen hatten / stattDeß TürckischenWappen / ein Creutz zu Ehren deß heiligen Creutzes zu setzen / umbsolches / als ein unüberwindliches Sieges - Zeichenund Schild der Christenheit/desto mehrer zu erhöhen / auch dem Allmächtigen GOtt / wegen glückseeliger Er¬haltung dero Restdentz - Stadt und siegreicher Überwindung deß Erb - Feinds/ewigen Danck zu erstatten.
Weilen dann der 14 . Septembris herzu nahete / hat man den vorgemeltenThurnsteiger von Brünn beruffen / welcher den ir . angekommen / und folgendenTag in der Frühe einen weiffen Fahn mit einem rothen Creutz mit sich hinaufftrü¬ge : er bindete selben ober den Knopffan die Rasen / weil sich aber die Sach nichtwohl thun ließe/ nähme er selben wieder ab / und holete hingegen jenen Fahn / des¬sen er sich bey Abnehmung deß Sterns gebraucht / und bande ihn fliegend an diesemOrth an / allwo selber die gantze Nacht und den andern Tag / bkß das Creutz hin-auffgebracht worden / verblieben ; folgends befestigteer die Laittern mit neuen füracht Gulden erkaufften Stricken.
Den 14 . sehr frühe bestiege er den Thurn wieder / nähme noch eine Laitter mitsich / die er ober der Rasen verfestigte / und bauete sich ober der Rosen von zwey
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Träumen und drey Laden -Trümern ein Gerüst . Gegen halber 12. Uhr wurde das
Creutz / in einem rothen Tuch emgewickler / inner der Kirchen in den Thurn / allwo
der Stern vorhin herab gelassen worden : gegen halber drey Uhr folglich von aussen
gegen den Spitz deß ThurnS auffgezogen / endlichen nach Verfliessung einer Stuud
auffgefetzet / und da es bereits auffgerichtet stunde / von dem ermelten rothen Tuch
entdecket . Folglich nahne der Thurnsteiger den Zahn zu sich / und stiege mit selben
biß zu dem Gipffe ! deß Creutzes, schwänge selben lange Zeit/ worüber er sich auff die
Rosen herab begeben / und gegen die Kayserliche Burg zu forderist / wie auch auff
alle vier Eck der Stadt eine tieffe Reverentz gemacht / dabey jedesmah ! auß einem
Becher/den er nachgehends/unter Lösung einer Pistollen/unter das herumb stehen¬
de Volck herab geworffen / einen Trunck gelhan ; wie solches vorüber wäre / hat er
sünffNacht - Eulen herab geworffen / und fliegen lassen ; und letztlichen auffallen
vier Seithen den Fahn geschwungen; und hat unter wehrender dieser gantzen Zeit
sein jüngster Sohn in der Höhe die Trummel gerührer / als thäte er den Pövel hier¬
zu einladen / wie dann auch nicht zu beschreiben ist / was für ein grosse Menge hoch-
und nieder Stands -Persohnen dieserA& ion zugeschauethaben / und seynd fast al¬
le Dächer von denen gemeinen Leuthen angefüllet gewesen . Nach diesem nähme er
die Rasen mit dem Kloben / auch die obersten Laittern sambt dem Fahn herab / und
zu diesen allen brauchte er niemand andern / als seine zwey Söhn / und seinen Stieff-
Bruder Antoni Kuntz / von Groß - Creutzen bey Troppau gebürtig / seines Hand-
wercks ein Mühler.

Den 15. war Sonntag/ven 16. hat er den Thurn wiederumb bestiegen / und
nahm mir sich den Hannß Georg Kuchler/ gebürtig von Groß -Entzerstorffüber der
Donau / dieser Kirchen Hutten -Knecht/ und seines Handwercks ein Steinmetz / der
die von Ertz gegossene Tafel / so Anno 1514 . den « r * Julu herab genommen wor¬
den / wiederumb oben auff den Thurn gegen der Singerstrassen / allwo selbige vor
diesem gestanden / befestigen müssen.

Den 17. lösete er seme Laitrer von dem Thurn völlig ab / ehe er aber sein Ge¬
rüst abgenommen / hat er den Thurn von dem obern Theil / und das Creutz biß an
den Grund der Erden folgender Massen abgemessen/nemblich : Die Höhe deß Creu-
tzes sambt dem Helmstingel 7 . Schuh/der vergoldre Knopffin der Höhe s . Schuh :

1 Dieser Knopff hat an allen vier Seithen 4 . Schraufen / deren Spitzen kan man von
unten auff sehen : von diesem Knopff biß auff die Rosen seynd 6* . Schuh/der Rosen
Drcke Schuh . Diese Rosen hat von einem Spitz biß zum andern >4 . Schuh/
halt also in den Umbkrerß 56. Schuh / und können darauffauff einer Seithen vier/
also umb und umb 16 . Persohnen gar ruhig sitzen ; diese Rosen ist vom Stingel biß
an das End auffjeder Seithen Schuh / s . Zoll breit . Von dieser Rosen biß an
den acht - eckigten runden Stein oder Traiff , Gesimbs / ist jedes Eck 4 . Schuh / also
im Circkel herumb ? 2 . Schuh / und überzwerchs oben in der Flache von einem Eck
zu dem andern 7 Schuh breit / und 4 . Schuh hoch . Von diesem runden Stein /
oder TraiffGesimbs / hat es biß auff den Grund deß Bodens 422 . Schuh / zusam¬
men460 . und Schuh. Die aussenher außgestemte Stein oder Zierathen / so von
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obenBiß auffdie Oslle rls umb und umb auffdiesen Lhurn Zusehen stynd / ist jede4 . Schuh von einander / und gehen solche z . Schuh weit herfür . Den Unkosten beydisem Ereatz/dieArbeit belangend/habenJhro Cminentz Herr Cardinal GrafvonKollonitz aWgezahlet / und hat sich solcher beyläuffigauffroOO . fl . betragen . Die¬ses obgedachte verfertigte Spanische Creutz/ gleichwieoben erzehlet worden / ist de»14. Decembris 1686. umb willen selbes wegen der grossen Schwere sich nicht drck-hen/noch bewegen oderumbkchren könte / an dem Fest -Tag deß Heil , ^ icaüi zwi¬schen 5. und 6. Uhr Abends / biß auffdie Qalierie , von denen starcken und unge¬meinen ( in Oesterreich aber fast täglich prausenden Winden ) herunter geworffmworden/daß also der Stengel/worauff dieses Creutz gestanden / sich hat gekrüm-met / nicht minder das gedachte Creutz selber im fallen gantz rund sich zusamm gebo¬gen . Worbey aber wohl zu merckenist / daß an dem Zahl -Tag / nemblichden 14.Decembris / an einem Sambstag umb s . Uhr dasselbe herab gekommen/ da es den?4 .Septembris zuvor auch an einem Sambstag umb halber 4 . Uhr ist auffgerichtetworden / blrbe also nicht mehr über eine Stund / als ein Viertel Jahr auffgerichterauff den Lhurn stehen.
Weilen dann dieses Creutz den 14 . Decembris r 686 . von der Höhe deß Ste¬phans - Lhurn durch einen Sturm -Wind herunter gestürtzet worden / als hat manvon neuem / den Thum zu besteigenund zu beschauen / ob nicht ein - oder andererSchaden dardurch beschehen / Anstalt gemacht ; zu diesem End hat sich der vormah-lige Thurnsteiger angemeldt / ist aber ( weilen der hiesigeDom - Kirchen Hütten-Knecht und Steinmetz Johann Georg Kuchler sich darzu erbotten ) für dißmahl ab-gewiesenworden . Worüber dieser den 11 . Juiii 1687 . auffdeß vorigen Thurstei-gers Manier / und in eben selbiger Revier außwendig auff den Thurn ein GerüstmitLaittern zugericht / mit Stricken befestiget/ und fothan den Lhurn bestigen / anDessen Knopffaber / ausser daß der Stengel gantz gekrümbt gewesen/ kein anderenSchaden gesunden ; und wellen solcher Stenge !/ von dem Knopffherab zu nehmen/nicht möglich war / als hat man / umb denselbenoben auff dem Spitz deß ThurnSDurchs Feuer wieder grad zu schmiden / und zu harren / ein anders Mittel erdenckenmüssen / ist berowegen ein eysenerOfen / in Form eines kanglichten Kessels/ der un¬tersich ein rundes Loch/ in der Grösse/ daß der Stenge ! dardurch könte gesteckt wer¬den/ verfertiget / und den 15. dito umb halber 7 . Uhr vom gedachten Hütten -Knechthinauff gczogen worden.

Den r 6. dito ist obgedachter HüitemKnecht umb halber 7. Uhr / sambt eine»Schlosser -Gesellen / Rahmens Däffinger / gebürtig zu Hertzogburg in Oesterreich/wiederumb hinauffgestigen / und haben alle Nothwendigkeiten/als Kohlen / Feuer/Blaßbalck / und anders varzu gehöriges mit sich genommen / den Ofen durch denStengel gezogen / selbigen mit Kohlen angefüllet / mit dem Blaßbalck angefeuret /den Stengel glüend gemacht/ worauffder Ofen immerzu ein wenig in die Höhe ge¬zogen / und unter demselbigender Schlosser -Gesellangefangen den glüenden Sten¬gel zu schmiden und zu hätten / welchen sie den andern Tag umb 9. Uhr völlig ver-fettigst hatten . Umb 10. Uhr darauff hat mehrgedachter Hütten / Knecht an fol-



chem Stengel ein fchwartz - und gelb- gestraifften fliegenden Kahn geftßt / mV MMHunden. Dieser Kahn ist den 19. Augusti von mehr- ernennten Hütten -Knecht her¬ab genommen worden / dessen Knopffaber zu diesem Zih ! und End auffgethcmoöer
auffgeschraufftwmde/daßgedachteStangen ( weil sie durch das Schmiden undviele Bewegungen etwas lucker oder rogel worden ) durch Bley und einigen eyser-nen Klampffen wiederumb besser könte befestigetwerden / wie dann auch geschehen/und seynd noch über den Knopff / zu dessen besserer Versicherung / zwey eyserne ver-goldte Ring angemacht worden.

Wehrender dieser Zeit / seynd von einigen unterschiedliche Invention anstatt deß vorigen Creutz gemacht und ersonnen worden ; auß allen diesen aber / ha¬ben Jhro Kaystrl . Majestät Jhro keines besser belieben lassen/ als deß Herrn Fer¬dinand Philipp von Radeck / dero Rath / und deß hohen Dom - Griffes alldortengewestenKrrchen-Maisters / welches Sie / solches ehistenSwercksteilig zu machen/allergnädigst anbefohlen haben.
Dre Erfindung wäre ein d oppelter Adler mit zwey außgeöreiten Mügeln / ineiner Klauen das Schwerd / in der andern den Sceprer haltend / m der Mitten ein\ Hertz / wormnen das OesterreichischeWappen / in welchem die zwey Buchstaben- 1^ . l . Kunden / darüber em Cron / zwischen denen zweyen Halsen deß Adlers aberein großes Spanisches Creutz in die Höhe grenze.
Darauffgemeller Herr von Radeck/ fernerinve ntion nach/em solchesModellvon Hsitz / welches er ausseiner Serthen gantz vergolden / auff der andern aber denAdler schwartz / das Creutz / die Cwn / das Schwerd / den Scepter / dieSchnäbel/und ernige Kedern der Schamrung nach / sambt denen zweyen Buchstaben 1^ . Lgleichfalls vrrgo ^den / das Hertz aber/darrnnen das OrsterrerchischeWappen wä¬re/ bey seiner Fard / als roch und weiß verblerben/ machen lassen ; ist also dieses Mo¬dell den 1 s . Seprembris zu einer Prob hinauffgesetzt worden.
Und w nlen rolchesAn geben sehr wohl stunde / und jedweder daran ein Gefal¬len hatte/ist es den 19 Sepremb . wrederumb herab genonren>und von GeorgZrantzScheid er/ Bürgerlichen Kup ^ erschmid allhier / der Adlerund das Creutz nach sol¬chen Form von geschlagenen Bergstäterrschen Knpffer außgearbeitet worden.Unter wehrend fenur Arbeit / hat man vorg dachten Fahn wieder hinauff ge¬bunden / und biß erlicheLag zuvor / ehe man den Adler und das Creutz wieder hin-1 auffgesetzt/ dawben verbleiben lassen. Der Johann Christoph Murbeck / Bürger¬licher Goldschmid allhier / hat das Creutz / den Schnabel / die Füß / und einige Fe¬dern / der Schattirung nach / den Scepter / den KayserlichenNahmen in dem Her-tzen / Die Cron obecn Hertzen/ alles beyderftitö im Feuer vergoldr . Der MarhiaSTnrck / Bürgerlicher Mahler aber / mahleeeden Adler schwartz/ und das Öesterrer-chische Wappen roth und weiß . Der Johann Martin Lerch Kupfferstecher/mach¬te die Schrifiten darauff / die Schrrfften aber beyderseits auffdem Creutz / als auffder ersten Serthen / mir dem Nahmen JEsu und Mari « J . N . R . j . in hoc Signavinccs 168z . und abwerts : V lenns i Turcis obfefla die 14. Julii Anno 168z . &ix, Sepcenxbtis regn- ncs I©pemorc JLeapoJdo l* Morscs . Auff der andern.



Seithen das Stadt i Wappen : In te Domine rperavi , non confundar in acter-
num . Undabwerts : Luna depofita,Öc Crux exaltata Anno (quöcapta eftBu-
da k Chriftianis ) 1686 . Aquila vero addita Anno 1687 . seylld gestochen worden/
gleichwie sie an dem vorigen Creutz zu sehen gewesen.

Auffder Flache deß Schwerds und veß Scepters stunden die Schrifften / die
vormahls an dem Creutz herab gestochenwaren / mit der Veränderung / als nemb-
lich auff dem Schwerd : Defendit Civitatern haue contra lurcas Anno 168 ) .
Lxcellentiftirnus Dominus Erneftus Rudiger -Cornes a Stahrernberg, Oenera-
lis Campi - MarefchaJlus , 6c Commendans Viennse , ex benigno mandato Cae-
fareo, & Curä Eminentiflimi ac Reverendiflimi Domini S. R . E . Cardinalis
Leopoldi a Kolloniz Epifcopi Jaurinenfis , qui obfidioni interfuit , turri huic
Aquila cum Cruce impofita eft. Auff dem Scepter : Luns looo ab Augufto
Csefare Leopoldo liguo Crucis vi &ae, atque ex turri 8 . Stephani 1 f . Julii pofi-
tseCruxifta ere &a , 6c exaltata eft , fubConfule Simone Stephano Schuefter
Confiliario , 6c inclyto Civitatis Viennenfis Senatu , Praefe&o vero hu/us Ca-
thedralis Ecclefiae Ferdinando Philippo ä Radeck Caefaris Confiliario , luven-
tore , in Vigilia Omnium San & orum ere &a eft , ab Auguftiflimo CaefareLeo¬
poldo Primo priüs approbata . Zu Füssen an dem Ring wäre folgendes : Der
Johann Georg Kuchler / Steinmetz und Hütten * Knecht bey St . Stephan / nebst
seinem Gehülsten Michael Kohl Steinmetz - Gesellen / haben den Adler und das
Creutz auff den Thurn gesetzt / deß Adlers und deß Creutzes Höhe ist 6 . Schuh/
7 . Zoll / halt am Gewicht 120 . K . Den 29. Octobris ist es in die Dom - Kirchen in
St . Catharince Capellen gesetzt / den zo . demVolckden gantzen Tag über gezeigt/
den z r . Octobris / als in der Vigil Aller Heiligen / vor dem grossen Paflion - Altar
sruheumb 7 . Uhr von Jhro Fürst ! . Gnaden Erncfto Bischoffen von Wienn gewey-
het/und gleich darauffin einem Tuch verwahrter hinauff aezogen worden / und hät¬
te noch selben Tag umb 4 . Uhr nach der Vesper auff den Thurn auffgesetzt werden
sollen / wann nicht em unversehens entstandener grosser Wind und Regenwetter
solches verhindert hätten / der Ursachen man es biß auff nechst - folgenden Tag auff
eben selbige Stund verschieben müssen ; Es hat aber sothane Aufffetzung dreseS
Creutzes deßwegen zur Gedckchtnuß auff diesen Tag geschehen sollen / alldieweilen
eben vor szo . Jahren eodem die dieses Gottes -Hauß / welches Henricus Anno
i 144 . angefangen zu bauen / Anno 1 1 r7 . vollendet / und zu einer Pfarr gewidmet/
zum ersten mahl von Reirnberto , Bischoffen zu Paffau / zu Ehren aller Heiligen
ist geweyhet worden.

Wehrender dieser Aufffetzung hat der Hütten - Knecht oben auff den Thurn
die Trummel rühren lassen/den Aahn etlich mahl geschwungen/ die Pistollen loßge-
brennt / und neue silberne und goldene Müntz oder Denck-Pfenning / in der Grösst
eines Sibners/unter das Volck herab geworffen/welcbe Denck-Pfenning obgemel-
ter Herr Kirchen -Maister hat schlagen und prägen lassen / auff deren einer Seithen
der Adler mit dem Creutz wäre / wie er oben auff den Thurn zu sehen ist / mit dieser
Umbschrifft : ln hoc figno vincemus , vivemus 6tc . Auff der andern Seithen



aber kn der Mitten ein kleiner Mondschein mit dem Stern / wie er zuvor auffdenThurn gestanden/ mit dieser Beyschrifft : Vor den in Wienn von St . Stephans-Thurn abgenommenen Mond/wurde das SiegrZeichen deß Heil . Creutzes auffge-setzt den zi . Octobris » 686 . Gothane goldene Denck-Pfenninge hat der Herr voaRadeck beeden KayserkichenMajestäten und jungen Herrschafft ( welche Sich da-mahken wegen vorhabender Crönung deß Durchleuchtigsten Ertzhertzogs ) otepbizum Ungarischen König zu Preßburg auffhielten ) selbst zur Gedächtnuß allerun-terthänigst überreichet/die Unkostenaber/ so sich auffi ioo . fi, beloffen/hat ein Löbl.Wiennerischer Stadt - ^lagittrac vorgeschoffen.
Jn obgemelten Thurn hanget auch die ungemeine exeraorölnar - grosse Glo¬cken/ so auffhöchst - allergnädigsten Befehl / Weyland glorwürdigster GedächtnußIhrer Röm . Kayserl . Majestät ) osepbi I . durch den Kunst - und Welt - berühmtenHerrn Johann Achammer / Kayserlichen Ieughauß - Stuckgiesser / in Gegenwartvieler Fürstlichen und andern hohen Stands -Persohnen zu Wienn/auß Türckisch-und andern Stucken den 21 . Julii 171 - . glücklichgegossen worden.Es seynd zwar in Europa verschiedenegrosse Glocken zu hören und zu sehen /als die zu Mößkirch in Schwaben mit 100 . Centen / eine zu Uberlingen am Boden-See mit 124. Centen / zu Maria Einsidlen in der Schweitz eine mit i zo . Centen /zu Maria Zell in Steyermarck eine mit 100 . Centen / in der Eysenstatt in Hungarneine mit i Q - . Centen / die zu Erffurt in Thüringen mit 205 . Centen / die bey St.

Stephan in Wienn auff den niedern Thurn / wägt 202 . Centen / eine zu Lion in
Frcmckreich mit 300 . Centen / das seynd ja schöne Glocken : die jetzt - gegossene aberübertrifft ave diese und andere im gantzen Teutschland / Welschland - Franckreichund Spanien.

Es hat diese extraorüinar - grosse Glocken an ihrer Höhe und Weite zehenWerckr oder Wiennerische Schuh / in der Lircumieren ? oder Umbkreiß ; i .Schuh2 . Zoll / am Anschlag in Metall ist sie 9 . und ein halben Zoll dick / und am Gewichtz 54 . Centen / 52 . fö . schwer / der Schwengel ist n . und ein halben Schuh lang/1 z.Centen mit ) 28,115 . schwer / beym Anschlag 2 . Schuh breit / und f . Zoll dick/der
Helm / von groß - aichenen Holtz gemacht / ist io . Schuh lang / 6 . und ein halbenSchuh hoch / und i . Schuh / 7. Zoll dick / und 64 . Centen schwer. Das wunder¬
same und kunstreicheschöne Eysen -Beschläg hat am Gewicht 72 . Centen/45 . tfc. die4. Leütffangen / jede 16. Schuh kang/durch welchediese Glocken von 12. Persohnengar füglich geleütet wird/haben 10. Centen/ ; 6. ifc. thut also in allem diese Schwere(so auff den zwey in viamecro 4. Zoll dicken Trag -Zapffen beweget wird ) zusamenaußmachen 524 . Centen / 61 . lk . die Schrifften / Bildnussen und Wappen seynd in
3 . Theil abgetheilt (wie in folgender Figur zu sehen ist : ) Alsw . i . deßH . ) o 5epti»Bildnuß/so ein und ein halb Zoll erhoben / z . Schuh / 2 . Zoll hoch auff einem Ge-wülck/ in welchem die Engel mit denen Zimmerleuths - Instrumenten / als Winckel-Maß / Hacken / Saag rc. schweben . Ob dem Haubt ist der Buchstaben M . unter-

flch aber in einem schön - erbebten Schild das Hungarische und Böheimische Wap¬pen / sambt folgender Beyschrifft:
E IO8L-



J OS EPHUS
Rom . Imp . femper Auguftus aeream hanc molcm Munificentiae

fux magnitudinehaud indignam , ut ob tot tantasque Vidorias ad
Gratias Numini fecum , agendas , fubjedos Popüios grandi fonitu
excitaret » fieri > Albertinaequc Turris ad ftngulare decus - ifthuc
attolli juflit. Zu Teirrsch:

JOSEPHI Erwöhlten Römischen Kaysersungemeine Grob¬
mächtigkeit/ hat gegenwärtige grosse Glocken / wegen so offt und viel
erhaltenengrossenVidorien , dem Allmächtigen GOtt durch den star-
cken Klang mit dem untergebenen Volck zu schuldigsten Danck/ und
sonderlicher Zierde / in dem von Alberto erbauten Thurn auffzuzie-
hen befohlen.

Dann N . r . die Bildnuß der unbefleckten EmpfängnußMaria in obgemel«ter «Höhe und Grösse / auff der mit einer Schlang umbgebenen Wett'Kugel im Ge-
rvülck stehend / umb das Haubt seynd die zrvölffSternen / ob diesen der Buchsta¬benD. untenher ein und ein halben Schuh hoher Zierath - Schildmit dem Kayser¬
lichen und Erbländer - Wappen. Dann an der lincken Seithen dreserBildnuß in
einer so grossen und hohen / als die vorbeschribene ^ cacuL , ein zierathenerSchildmit folgender Znnschrifft:

D E I P A R JE
Sine Originali labe Conceptae , Jofephi , Dei in terris Nutritii

Leopoldi Divi Marchionis , triadis Auftrias Tutelaris Sandiflimis,
Maximisque Nominibus Vidricem tempeftatum > fulminümquema-chinam folenni ritu infignivit , facravit , FrancifcusFerdinandus exBaron , de Rumei S . R . I. Princeps , Epifcopus Viennenfis.

Zu Teurscb:
Zu Ehren der ohne Erb -Sünd empfangenen GottesGebährerinMari« / dem Heil . Nchr - Vatter ^osepbo , dem Heil . Marggraffen

Beopoldo , als denen dreyen absonderlichen Beschützern deß Ertzhauß
Oesterreich / hat wider alle Donner -Gewitter / nach gewöhnlichen Rö-
wifch -CatholifchenKirchen - Gebrauch / diese Glocken geweyhetFran-
cifcus Ferdinandus Freyherr von Rumel / deß Heil . Rom . Reichs
Fürst und Bifchoff zu Wienn.

Item N . z . die Bildnuß deß Heil . Leopold, in obigerGrösse/auffeinem Ge«
wülck stehend/ in deren die fünffOesterreichischeLerchen fliegen/obdessen Haubt der
Buchstab 0 . untenher in eben einemFigur-Schild das OesterreichischeWappen/
und wieder zur lincken Seithen im vorigen Schilds-Form die Zeits-Schrifft:
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JEtx Chriftianae M . D C C. XL Anno quo Auftri « Loctim » te-nentem egitFerdinandus Carolus Comes äWeiz,ConfuJis , JoannesFrancifcus WenighofFer , seris Civi Cuftodis , Joannes Sebaftianus
HöpfFner ä Brendt - iEdilis munus egit Georgius AltfchafFer.

AuffTeursÄ ) :
Im Jahr 1711 , als N . Oe . Stadthalter Ware Herr FerdinandCarl Graf von Weltz : Bürgermeister / Herr Johann Frantz Wenigshoffer : Ober - Stadt - Cammerer / Herr Johann Sebastian Höpffnervon Brendt : Gemeiner Stadt Unter - Cammerer / Herr Georgius

Alrschaffer.
Dann nach diesem ist unten an der grossen eircrrmkeren ? ein 14 . Zoll hoherZierathen -Krantz/in Form eines geflochtenen Knopffs ohne Ende / und nach selbenam letzt - und weitesten Ende in einer Linie nachgebende denckwürdigeBeyschrjfft;Saevientis in Viennam Anno M. DC . LXXXIII . duosque poftmenfes inde per Carolum Lotharingiae Ducem, & foederatosPrinci-

pesChriftianos,profligataeTurciae,captivum fulminantium machi-
narum aes in grande hoe Divini cultüs inftrumentum ter CClDD « ac
plurium iibr. fuforiä arte feliciter mutavit Joannes Achamer CaeCRei Tormentariae Fufor.

Zu Teursch : #
Auß denen i68z . über zwey Monath donnerenden / von Cawlo

Hertzog zu Lotharingen und denen AJliirten Christlichen Fürsten über¬
wundenen und erstbedeuteten TürckischenStucken/hat diese über zooo.
Pfund schwäre / zu der Ehr GOttes gewidmete Glocken / Johannes
Achamer/Kayserl . Stuckgiesser künstlich und glücklich umbgegossen.Dre änderte Porten dieser berühmten Dom -Kirchen/ so genennt wird t>te Ad¬lers -Porten / weilen man auff den ober diesen grossen unaußgebautenThurn / einenkleinen neuen Thurn hat auffgesthret / wormnen die grosse Glocken hanget / undauff denftlbigen zu höchst ober den kupffernen Dach einen doppelten Adler / drepSchuh hoch/ so sich nach dem Wind drähet / gefttzet/ in welcher Porten noch heuti¬ges Tags alles das renige / was die hiesige Um verlität und Wiennerisches Con~<iftori *»m wollen publiciren kaffen / angeschlagen wird. In dieser setzt - gemektewSorten befindet sich / umb fast gleiche Gegend/aksdie mehrermelte erste/zurandereeirhen nechst darbey stehendeSt . Bawara Capellen / und wendet sich außwertSgegen den sogenannten Zwettel - Hof / welcher vor Zeiten denen Herren Prcelatenzu Zwettel zugehörig wäre / hernach aber durch Verwechslung mit einem andern/nahe bey unßr rieben Frauen Stiegen kigenden/ und anjetzo noch da - Zwettel-Hauß genannt / an mehrgevachtes Dom - Capitul gediegen / welches alsdann indiesesHauß dieDechanteyübersetzet/ nechstwelcher ein ubralte Capellen / so zu- Es Ehren



Ehren der heiligen Jungfrauen und Märtyrin Catharin « ist auffgerichtetworden?
zu sehen I dero Älter auß folgender Schr isst / welche sich alldort auffeinem Perga-
menen Blat l eftndet / abzunehmen:

Anno ab Incarnarione Chrifti M . CC. XIIIL Dominica proxi-
tna poft Feftum 8 . Viti Martyris , confecrata eft hasc Capella in ho¬
norem S. Catharinae Virginis & Martyris a Venerabili Patre Domi¬
no Manegoldo Patavienfi Ecclefiae Epifcopo.

Anno 1214 . ist diese Capellen geweyhet worden.
Abwerts dieser Porten ist in einem außwendig mit einem schwartz und ver-

goldten eysernen Götter / inwendig aber durchauß mit krelco- Gemäht wohlge-
zierten Bainhauß ein ungewöhnlich - grosses Risen -Bain / an drey eysernen Ketten
an dem Gewölb hangend / merckwürdig zu sehen . Ober diesem Bainhauß ist in
dem unaußgebauten Lhurn mitten in dem grossen Fenster ein Raben - Nest abge-
mahlet / allwo junge Raben mit dem Alten herzu fliegend / und die Junge ätzend /
zur Gedächtnuß entworffen worden / weilen / ehe man den obern kleinern Thurn
darauff erbauet / und die grosse Glocken darein gehenckt / derselbe vorhero über hun¬
dert Jahr gantz öd / wild und verwachsen gestanden ist / daß also die Raben Junge
darinnen gezücht haben.

Oberhalb unser Lieben Frauen Chor / stehet ein steinerne Cantzel / auff welcher
der heilige Joannes Capiftranus Ordinis S . Francifci , ungefehr umb das Jahr
Christi 1452 . offtermahlenHateinisch ( ist aber von andern dem Volck verteurschet
worden ) gepredigec / wie auch mehrmahlen denen Anwesenden den Seegen erthei-
let hat ; Gegen gemelter Cantzel über an den sogenannten Füxelhofist noch eine an¬
dere steinerne Cantzel gestanden / so aber in Erbauung deren Dom - Herren Woh¬
nungen / einiger Hindernuß halber / abgebrochen worden / vorhin aber wurden auff
beeden besagten Canßeln zu Zeiten Lutheri offtermahlen Controvers - Predigen
gehalten . Zu deme ist ebenfalls diese Porten nicht weniger / dann die erste von ei¬
nem obstehenden herrlich gebauet/aber dato nicht außgebauten von dem grossen 34.
Klaffter weit entferneten Thurn ruhmwürdig / dessen Stiffter König Albrecht der
Fünffte diß Nahmens / welcher an selben im Jahr 14 r 2 . am Donnerstag vor unser
Lieben Frauen Himmelfahrt den ersten Stein mit gewöhnlichen Zeremonien gele¬
get / und zwar erstens hat der Wohb Ehrwürdig -Geistliche Herr Johann Abbt zum
Heil . Creutz ein Ambt gesungen zu Ehren der Allerheiligsten Dreyfaltigkeir / und
nach demselben Ambt seynd die Wohl ' Ehrwürdigen Herren Prcelaten Herr Peter
Abbt zu Lilienfeld / Herr Simon in Thurn Probst zu Closterneuburg / Herr Nico¬
laus Probst zu St . Dorothea / Herr Magifter Christian von Hurben / Lehrer der
Heil . Schrifft / der Zeit Dechant / Herr Nicolaus Scholl Cuftos , Herr Magifter
Wolffgang von Raydfeld C antor , und die andere Chor -Herren / und alle Priesters
schafft bey St . Stephan meistentheils in ihren Ornaten mit dem Heiligthumb in
einer Proceflion auß der Kirchen in die Grundveste deß Thurns gegangen / Jhro
Königl . Majest . Albrecht der Fünffte / und die vorerwehnte Herren Prwlaten haben



alsdann den ersten Stein deß ThurnS / und ihr Opffer darauff gelegt in dem Nah/
men deß Allmächtigen GOtteS ; und wäre der Ehrbare Maister Hannß Buchs¬
baum Steinmetz deß GebäueS ein Anfänger / und rechter Baumaister . Darbey
seynd auch gewesen die Wohlgebohrne Edle Grafen Bernhard von Schaumberg/
Land i Marschall in Oesterreich / und Hannß Ungnad / unsers Gnädigsten Herr»
Königs Albrecht Böheimifchen Königs Hertzogen zu Oesterreich / zu Steyer Cam-
mermaister / Herr Sigismund von Oesterdorff / Obrist -Camerer und Huebmaister
in Oesterreich / Herr Heinrich Enserdorffer/auch der Ehrwürdige Magifter Conrad
von Hollstatt / der Zeit Reftor , nebst vielen Hochgelehrten Lehrern und Magifterader Hochwürdigen Schul allhrer / und die Ehrsamben weisen Herren Conrad Hol¬ler Burgermaister / Herr Hannß Stegerpitter / Müntzmaister in Oesterreich / Eras¬
mus Pollhammer Richter / Hannß Heysnigser / Georg Schüller / Sigmund Pett-ler Kirchenmaister/Peter Strasser/ThomaS Schwetz Spittelmaister/Arnold Gal¬
lander / Ulrich Meltzmistorffer / Conrad Puntzmacher / Fridrich Geniger / Leopold
Weiß / Heinrich Entzeksfelder / Georg Elishauser Stadt - Cammerer / Christoph
Wisinger / Heinrich Jgelstätter / Hannß Ramsdorffer Keüermaister / Oswald
Weinberger / und Ulrich Rachter deß Raths / und viel andere frome ehrbare Leuth/
welche alle der so vorbey gegangenen 8o ! smmtät mit grossen Eyffer beygewohnt.

Gedachte Grundveste wurde bey zwölff Klaffter tieff in die Erden zu beque¬
mer Zeit mir breiten Ouaderstucken innerhalb 6. Wochen mit grossem Fleiß bele¬
get / und nicht höher / dann auff 25 . Klafftet / undSchuh von der Erden auffge-
führet/dessen mehrerer Aufferbauung Verhindernuß / nach gemeiner Meynung/
solte der Maister deß grossen ThurnS / Nahmens Hannß Buchsbaum / die Ursach
seyn / welcher auß Mißgunst gegen seinen Lehr - Jungen gefährliche Falltritt / mit
Veränderung einiges Bauwesen / so auß dieser Ursach einfallen solte / gelegt haben/
indeme selbiger dieses fein Merck in der Kunst viel rühmlicher und ansehentlicher/als der grosse Tburn / ihn also hoch zu führen geflnnet war / daß umb solche Gegend/allwo sich anjetzo der grössere Thurn endet / in diesem erst das Uhrwerck hatte sollen
gesetzt werden ; alldieweilen aber gedachter Jung über den von seinem Maister ih-
me gelegten Fall sich gestürtzet / ist dieser Thurn noch unaußgebauter verbliben / und
erscheinet auß dessendreyfachen Absätzen gegen den Bischoff - Hof / wie auch denen
beygefügten dreyerley Iahrzahlen / als nemblich 1499 . i sor . 1507 . daß auch die-
stS nicht auff ein - sondern zu unterschiedlich mahlen seye auffgebauet worden.

Von diesem Thurn wird gemeiniglich gemeldet / daß selbigesmit lauter Wein
seye auffgebauet worden / dessen gründlichen Bericht Cufpinianus in seinem Buch/Auftria Cufpiniani genannt / fol . 67 . mit dieser Beschicht erkläret / daß nemblichen/alS im Jahr Christi 1450 . der Wein gar schlecht gerathen / ja also sauer wäre / daß
man ihn nicht geniessen könte / derowegen er dann auch insgemein der Reistenbeis-
ser genennet worden / entweders / daß dazumahlen der Rerffdas Weingebürg also
verderbet hatte / oder aber / daß selbiger Wein also sauer und scharst gewesen / daßer auch die Raiffan denen Väffern gleichsamb marb gemacht / und zerbissen habe;
dauneohero ihne die Leuth hüustig auff die Gästen geschüttet haben / welches / als
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Tinen Nngezimlichen Mißbrauch / Frldeneus der Dritte Römische König / nicht er,
dnltete/sondern besohle alsobalden bey unaußbleiblicher Straff / daß selbiger Wem/
so nicht zu geniessen / allhier an St . Stephans Freythofgeführet / und mit selben zu
Diesem Gebäu nothwendige Kalch fette abgelöschet werden.

Folgende Zeit ist auff diesen nnaußgebauten Thurn ein anderer kleiner Thurn
oder Kuppel gesetzet / undjselbigerdurchauß mit Kupffer bedecket worden / worzu
rriäerieuL der Dritte Römische Kayser IOO . Centen Kupffer verehret hatte / in des¬
sen Gipffel aber einen vergoldten Knopff von Kupffer auffdrey Schuh hoch / und
rin zierlich - vergoldter Adler also beweglich stehet / daß er sich denen anstehenden
Winden zu Folge allezeit wende und nachkehre / welches kleinere Thürnlein zu die¬
sem Ende auffgebauet worden / damit in solchem die grosse Glocken möcht und kön,
te gehencket werden / welche auß der alten grossen Glocken/ so Anno 1472. von dem
Maisterkelixksbion Schlossern gegossen/und 160. Centen / der Schwengel a &*t
5 * Centen 48 . Pfund gewogen / so vorhero oben gehenckt / zerschlagen/ und Anno
1558. und ' f 5 9. zu zweymahl gegossen worden / auch hernach eine Zeitlang auff
Dem Stephans Freythofstehend verblieben / haltet am Gewicht allenthalben 202.
Centen / 50 . Pfund ; der Sommer . Schwengel wäget 6 50. der Winter -Schwengel
aber hat am Gewicht nur 450 . Pfund ; diese grosse Glocken wird gmntit Joannes
Der Tauffer ; dero Seeguer oder Tauffer ist gewesen der Bischoff von Gurck ; der
Gevatter aber wäre Georg Eder / der Röm . Kavserl . Majestät Hof - Rath / und
Georg Brandstätter / damahl gewester Burgermaister zu Wienn . Auff bedeuter
Glocken gegen der Brandstadt , finden sich die Bildnussen deren helligen Petri,Ste¬
phani » undPauli , über welche diese Schrifftzu lesen ist : Urban V^ eiö me fudir.
Auffder Seithen gegm den Chorherrn -Hof / ist auffgemelter Glocken die Bildnuß
Christi deß HLrmam Creutz / worunter die H . Mutter GOtkeS Maria / und der
Jünger Johannes ; in dem obern Ring aber dieser Glocken stehet folgendes:

Anno ä nato Salvatore Domino noftro j . C * M . D . LV IN . Imperantc
feliciter Domino noftro Ferdinande I . Rom. Imp; Gaf . Aug. .

Der untereRmg aber dieser Glocken hatte folgende Schrifft:
Senatus Populusque Viennenfis , hanc campanam reficiendamcuravil:

Georgio PrandftetteroConfule , Hilderico Hege , Templi Curatore.
Zu welcher Glocken laitet emesteinerne Schuecken -Stieqen / von 244 . Stäf,

tzsgebauet ; es ist offtermelteGlocken durch ein absonderliches Kunstwerck/Schrau,
fen ohne End genannt / von einem Mägdlein von io . Jahren ohne sonderbare Mü-
heauffgezogen / undzu ihrer behörigen Stelle förderlichst gebracht worden/welches
künstlichZugwerck / fambt aller Zugehör / annoch heut auff dem Kirchen - Gewölb
zum ewigen Andencken fleiffig auffbehalten / und für ein merckwürdiges Kunst,
Merck / denen diß Orths Erfahrnen / vorgestellet wird.

Die Gireumferenr oder Kraiß - Weite diefer Glocken / ist auff dem Lübeck/
vor dem sogenannten ReMnfpMger -Hofauffder Erden oder Pflaster / von Ziegel-
Stem a^ gefttzt/ zu sehen . Wann aber anffdiesem Maußgebauren Thurn/der klei,
« mTtzmuwtederMb vsuuemmdaraug erbauet / das kupffeme Dach fambt dem
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Adler stye hinauff gesttzet worden/ istaußnachgesttzterSchrifft/weiche auffernem
! kupffernen Mttel unter dem Adler an der Helmstangenhanget / so in der Läng54.

Zoll/in der Höhe aber 34. Zoll hat/ solcheskupfferneTäfer! auch sambt dem Adler/
welcher etwas gekrümbt war / von dem Thurnsteiger NicolaoReflytkoherab/und
nach Verbesserung dessen/mitdemAdlerwiederumb hinauffgesetzetworden im Jahr1686 . eben / wie er damahlö zugleich den grossen Thum besitzen / und an statt deßSterns und Mondscheins/ das Spanische Creutz den 14. Septembers hinauffsetz¬te/ von solchem Täferl abgeschriben worden/und auffnachfolgende Manierdarauff
gestochener zu lesen : Michael Schwingenkesse! von * Landsperg Burger^ und * Kupfferschmid * in^ - Wienn A- hak den -X- Thurn -̂ - deckteund -̂

den -fc Knopff darauff gemacht im * M. D. L. xxix . Jahr.
Dieser obgedachte kleinereThum ist besagtes Jahr / als 1 579* von Caspar

! Savoy/Bürgerlicher Steinmeß -Maister allhie/erbaut/und dey 14. Tag Decemb.
i desselbigen Jahrs der vergoldte Knopff/ und auff denselben deß Burgermaisters
! Herrn von Thau Wappen/ sambt einer Schufstgemacht / den folgenden Tag als¬dann den Adlerdaräuff gestellt. Seynd also viel der Kirchen-OKcier , neben mir

Abraham Stäubers/ der Zeit Kirchenschreiber allda/ Nomina auff ein Pergament
geschriben / und in dem Knopffoben vermacht worden. In diesen besagten Thum
rst die jetzige grosse Glocken von dem Freythofdieses r 579 . Jahrs den r 2. MarMin die Kirchen/ denrdito unter die Reyhung / allda man sie auffziehen muste / ge¬bracht/ und den 16 . April zu Morgensstütze / ein Viertelstundvor 5. Uhr / das ist/an Grünen Donnerstag dito gar zu dem neuen Thurn gezogen: den » s. Aprilaberin den Glocken - Stuhl ( welchervon Michael Paumgartner / und Philipp Perch-thold / beeden Schlossern und Burgern allbier / beschlagenworden) gehenckt/ undden r6. dito zum erstenmahl / das ist / am Tag der Kirchweyh / oder Quafimodo-geniti ) und den 22 . Tag Maij darauff zum ersten Condud für den Herrn voÄor
Frantz Lochner fiel, geleütet worden.

Diese Glockenwird geleütet in allen grossen Fest- Lägen / Proeesskonen / und
grossenConduaen/ absonderlichaber alle Sambstag deß Jahrs/deßWinters vonhalber4. biß4. Uhr/ Somerszeitaber von4. Uhr biß auffhalber $

*. zu der gewöhn-> lichen Sambstägigen kaurecamschenLitaney auff dem Hof/ welche vor der allda
auffgerichteten Gnaden - undGelübd-Saulen wöchentlichmit grosser Andachtund
Christlichen Eyffermullcalirergesungen/ und von einen Ouraren gehalten wird/ zusondern Ehren und schuldigster Dancksagung dero ohne Erb-Sünd empfangenenJungfrauen und Mutter GOttes Marice/ umb allergnädigst - geschehene Abwen¬dung deren damahls durch Böheimb und andere Erb - Lander starck - wütendenSchweden - Macht / welche Säulen zu dem Ende / einige Hülff von dem gütigenHimmel zu erbitten / in ungezweiffelter Schutzes - Ergebenheit hat auffgerichtetFerdinande der Dritte im Jahr 1647. und wird solcheAndachtunablaßlich/ mit
sonderem ZulauffdeßVolcks/ embstglichfortgesetzet.
AnnffrtzesJahr ( so<6 <Dtt will) wird diese denckwürdigeHistoriferncrs conrinuirct/undvon der dritten Portender Hr. Stephans Rirchen den Anfang nehmen.
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